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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des Herrn 
in 39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Montag, den 06. September 2021 um 20.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 
 
Anwesend: Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Georg Senoner, Vize Flavio Goller, Verena 
Niederegger, Felix Mussner, Ewald Demetz, Claudia Perathoner Mussner, Michaela Sotriffer, 
Alfred Obletter, Alexander Prinoth, Anneliese Debon, Gabi Senoner, Irene Verra, 
Entschuldigt: Patrizia Kostner, Leo Moroder, Georg Kostner, Eugen Verra, David Demetz, 
 
Tagesordnung:  

1. Begrüßung und Genehmigung des Protokolls 
2. Rückblick auf die „Ena dla families“ und die Woche S.Maria Goretti 
3. Lange Nacht der Kirchen, 19.-26. September 2021, Absage kleine Kirchen  
4. Vorbereitung PGR-Wahlen 
5. Allfälliges 

 
TOP 1: Begrüßung und Genehmigung Protokoll 
Der Vorsitzende Georg Senoner begrüßt die Anwesenden.  
Georg Senoner berichtet von der Einsetzung von S.Ivo  in Wolkenstein und St.Christina als 
Pfarrer in Solidum. S. Vijo Pitscheider ist Pfarrer von St. Ulrich und Pufels sowie Dekan von 
ganz Gröden. S.Vijo hat eine sehr schöne Predigt gehalten, in der er die positiven Seiten des 
Einsatzes für die Glaubensgemeinde hervorgehoben hat.   
S.Vijo weist auf die zwei Texte in den letzten Pfarrblättern hin und wer das gelesen hat, weiß 
worum es geht. Er dankt jenen Personen, die bisher im PGR gearbeitet haben. 
Das Protokoll vom 7. Juni wird einstimmig genehmigt. 
Andreas Walpoth wird im Herbst seinen Dienst als Hausmeister Im Pfarrhaus übernehmen.  
 
TOP 2: Rückblick auf die „Ena dla families“ und die Woche „S.Maria Goretti“ 
Flavio Goller gibt einen Rückblick auf die Familienwoche. Die Messe war gelungen, die 
Jungschar hat sehr geholfen beim Spielnachmittag in Val d’Anna, beim Film waren eher 
wenige Besucher, der Vortrag ist gut gegangen. Bei der Wallfahrt kamen ganz andere 
Menschen als ich es erwartet hatte. Das ist aber eine gute Erfahrung. 
Georg dankt Flavio Goller und seiner Frau Lea, die die Hauptarbeit geleistet haben. Die 
Kurzfristigkeit ist der besonderen Situation geschuldet, die keine große Planung im Vorfeld 
möglich machte. 
Claudia meint, man sollte vielleicht auf Talebene so eine Woche machen. 
S. Vijo gibt einen Rückblick auf die Woche zu Maria Goretti. Er hat das Programmheft 
zusammengestellt.  Er berichtet, dass die zwei Klosterfrauen und die zwei Priester das 
Programm in it. Sprache durchgeführt haben. In Wolkenstein wurde nach der Messe das 
Allerheiligste ausgesetzt und Beichtmöglichkeit angeboten. Die Touristen haben das 
Angebot sehr gut angenommen. In St.Christina wurde das Angebot weniger angenommen, 
in St.Ulrich war der Zuspruch von Einheimischen und Touristen sehr groß. Da waren die 
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Klosterfrauen und die Priester sehr zufrieden. Sie wurden im Pfarrhaus untergebracht und 
haben die Mahlzeiten im Gasthaus erhalten.  
 
TOP 3: Lange Nacht der Kirchen 
Es ist sehr schade, dass einige geplante Veranstaltungen zur „Langen Nacht der Kirchen“ 
abgesagt werden mussten. Die Planung war schon sehr weit fortgeschritten. In der jetzigen 
Situation sind Veranstaltungen in kleinen Räumen nicht mit in den geltenden Normen im 
Einklang.  
In der Pfarrkirche hingegen kann etwas gemacht werden. Sonntag, am 19.9.2021 findet eine 
erste Abendveranstaltung statt. Titel:  „Se sentì da cësa te dlieja“ 
Ewald Demetz stellt das Programm vor. Sein Anliegen ist es, den Menschen die Kirche als 
Heimstatt zu präsentieren, in der sie sich wohlfühlen.  
Um 20.00 Uhr öffnet das Portal und die Grün-Pass-Kontrolle wird gemacht. S. Vijo begrüßt 
die Anwesenden. Eugen beleuchtet die Kuppeln und das theologische Bildprogramm wird 
vom Abt von Neustift, Herrn Eduard Fischnaller erklärt.  
Es singen der Männerchor und Willi und Claudio. Gegen 9.00 Uhr werden alle Kuppeln 
beleuchtet. Dann singt der Männerchor: Es werde Licht. 
Theodor Rifesser hält ein Referat über die Kirchenorgel und zeigt einen Film über die 
Entstehung der Orgel, die vor 10 Jahren eingeweiht wurde. Das dauert ca. 25 Min. Vielleicht 
spielt und singt noch die Musikschule. Gegen 21.45 Uhr singen alle Großer Gott wir loben 
dich. Danach gibt es eine kleine Stärkung. (Brot und Wein) Es wird um eine freiwillige 
Spende gebeten. 
Unter dem Titel „Minis für den Maxi-Dienst“ findet am Freitag, 24.9.2021 um 17.00 Uhr 
eine Messfeier für die Ministranten statt, in der S.Vijo ihnen die Hl. Messe erklärt. Danach 
werden sie in den großen Saal der Pfarrei eingeladen und erhalten eine Pizza.  
Claudia meint, es gibt nicht mehr so viel Pflege der Ministrantenarbeit.  
„Wie Mittelschüler*innen unsere Pfarrkirche sehen“  
Michaela Sotriffer organisiert gemeinsam mit Agnes Irsare eine Veranstaltung für die 
Schüler*innen. Termin: Mi 22.9.2021. Um 17.00 Uhr. Mit Agnes wurde ausgemacht, die 
Jugendlichen einzuladen, mit einer Besinnung zu beginnen und das Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter vorbringen. Darüber wird gearbeitet. Dann wird der Film über die 
Pfarrkirche vorgeführt, den die Schüler*innen der 3. A der Mittelschule mit den 
Lehrpersonen Monika Senoner, Agnes Irsara und Guido Senoner gemacht haben. Der Film 
hat den Titel „La dlieja S.Durich“ 
Georg lobt, dass die Schüler*innen den Film gemacht haben und dass die Lehrpersonen das 
organisiert haben.  
 
TOP 4: PGR-Wahl 
Georg Senoner teilt mit, dass für die PGR-Wahl ein Wahlausschuss zu erstellen ist, sowie 
eine Kandidatenliste, die bis zum 12.10.2021 stehen soll.  
Der geplante Rückblick im Luis-Trenker-Haus konnte coronabedingt nicht gemacht werden. 
In St.Christina wird eine Veranstaltung in der Kirche gemacht, in der ein Rückblick gemacht 
wird und Vorschläge für die Zukunft der Pfarrgemeinde eingeholt werden können. Damit 
sollen auch Menschen motiviert werden, sich für die Wahl zur Verfügung zu stellen. 
Alfred Obletter sagt, sein Enkelkind hat einen Film über die Kirche gemacht. Den könnte 
man noch ausbauen und den Text hinzufügen. Den könnte man über Facebook oder 
WhatsApp verbreiten.   
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Auch Dekan Vijo ist bereit, einen schriftlichen Rückblick zu machen.  Er meint, der PGR ist 
dazu da, um die Mitglieder der Pfarrgemeinde zu repräsentieren. Jede Sitzung ist eine 
Weiterbildungsgelegenheit.“  
Georg Senoner sagt, Hoffnung geben ist etwas vom Wichtigsten, so wie S.Vijo gesagt hat. Es 
ist auch schön, sich mit den Bibeltexten abzugeben. 
Georg Senoner meint, wir haben eine sehr gute Ausgangsposition. Wir haben einen offenen 
und dynamischen Dekan. Wir haben eine gute Infrastruktur. Wir haben ausreichend Mittel. 
Wir haben hilfsbereite Mitbürger. Die Kirche hat einen guten Ruf und wird unterstützt. Die 
Blumen in der Kirche werden gespendet, die Feuerwehr oder die Musikkapelle kommen 
immer wieder. Wir haben eine frohe Botschaft, die Hoffnung und Freude gibt.  
Georg fragt die Anwesenden, ob sie weiter machen möchten. Jede und jeder gibt seine 
Absicht an, einige wissen es noch nicht. 
S. Vijo meint, bis zur nächsten Sitzung sollte jeder zwei Namen bringen, um eine gute Liste 
zusammenstellen zu können. 
 
TOP 5: Allfälliges 
Alfred Obletter und Verena Niederegger berichten, dass die St.Jakob-Kirche  sehr gut 
besucht ist. In diesem Jahr sind schon 10.000 Menschen gekommen. Sehr viele Besucher 
sind religiös. Daher meint Verena, dass es wichtig sei, dass die Führer*innen kirchlich 
gebunden sind und die Andacht der Besucher unterstützen. Es ist auch eine Seelsorge, wenn 
die Menschen zu den Kunstschätzen der St.Jakob-Kirche durch gläubige Menschen 
hingeführt werden. 
Alexander Prinoth teilt mit, dass er den Kurs als Wortgottesleiter abgeschlossen hat. Er 
möchte gerne als Wortgottesleiter einen Dienst in der Pfarrei übernehmen. Inzwischen hat 
er auch das Theologiestudium begonnen. Dekan Vijo und die Pfarrgemeinderatsmitglieder 
begrüßen dies sehr.  
Der Arbeitskreis Männer und Frauen möchte wieder mit der Seniorenarbeit beginnen. Im 
Moment ist es noch zu riskant, daher wird davon abgeraten.  
Flavio Senoner teilt mit, dass der Ausflug der Ministranten geplant wird: Da müssen alle 
getestet sein. 80 % des Busses kann besetzt sein. So wie es im Moment aussieht, findet der 
Ausflug statt. 
Georg Senoner teilt mit, dass die Schützen das Vordach der Gefallenenkapelle erneuert 
haben. Dafür gebührt ihnen Dank. 
 
Am 4. Oktober 2021 findet die nächste Sitzung statt. 

S. Vijo schließt mit einem Gebet. 

Die Sitzung endet um 22.37 Uhr. 

 
Für das Protokoll: Verena Niederegger 
 
 


